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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den 
folgenden Angaben stattfindet: 
 
Datum und Zeit: Montag, 14. Juni 2010, 20:00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
 
   3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 30. November 2009 
 
   4. Werkhof in der Scheune beim Alterszentrum Bussnang 
     a) Objektkredit von CHF 330‘000.00 für den Kauf der Liegenschaft 
     b) Umzonung Teilparzelle Nr. 111 und Parzelle Nr. 114 in Bussnang 
     c) Bauvorhaben Garagenerweiterung stornieren;  
         Löschung des Projektierungskredites von CHF 407‘000.00  
         „Garagenerweiterung beim Gemeindehaus“ 
 
   5. Objektkredit von CHF 240‘000.00 für den Bau einer Zivilschutz- 
     anlage in der neuen Turnhalle (Mehrzweckhalle) Bussnang 
 
   6. Objektkredit von CHF 200‘000.00; Beitrag für die Mehrzweck- 
     nutzung der neuen Turnhalle in Bussnang 
 
   7. Rechnung 2009 

●  Laufende Rechnung 
●  Investitionsrechnung 
●  Bestandesrechnung 

 
   8. Verwendung Vorschlag der Rechnung 2009 
 
   9. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   10. Allgemeine Umfrage 
 
Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch und Ihre Beteiligung. 
 
 
Bussnang, im Mai 2010  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 - Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 30. November 2009, 20:00 bis 22:20 Uhr in der Turnhalle Mettlen 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Juni 2009 
4. Information betreffend Unterhaltskonzept Bäche durch Herr Urs Fröhlich, 
   Fröhlich Wasserbau AG 
5. Objektkredit von CHF 407‘000.00 für den Erweiterungsbau des Garagengebäudes auf 
   den Parzellen Nr. 327/337 (Gemeindeverwaltung) 
6. Voranschlag und Steuerfuss 2010 

●  Voranschlag 2010 Laufende Rechnung 
●  Voranschlag 2010 Investitionsrechnung 
●  Steuerfuss 2010 (55%) 
●  Finanzplan 

7. Verschiedenes 
8. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
8 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele 

    Begrüssung 

Pünktlich um 20:00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeinde-
versammlung und heisst alle Anwesenden sowie die neue Gemeinderätin, Beatrix Kesselring, 
herzlich willkommen. Er wünscht Frau Kesselring viel Freude und Befriedigung in ihrem neuen 
Amt. 
 
Als Gast begrüsst der Gemeindeammann den Referenten, Herr Urs Fröhlich, von der 
Fröhlich Wasserbau AG in Frauenfeld. 
 
Die Presse ist durch Herr Zahnd vertreten. Ruedi Zbinden dankt Herr Zahnd im Voraus für ei-
ne sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen für das Gastrecht und Frau Lisbeth 
Diggelmann für das Bereitstellen der Turnhalle. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder 
Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1470 Stimmberechtigten sind 81 Stimmberechtigte anwesend. Diverse 
Stimmbürger haben sich entschuldigt, von einer Namensnennung wird abgesehen. 
 
Aufgrund eines Familienanlasses hat sich Gemeinderat Andreas Hüppi für die heutige 
Versammlung entschuldigen lassen. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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9 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Wahl von 3 Stimmenzählern 

Als Stimmenzähler werden Peter Meier, Norbert Schalk und Walter Stieger 
vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
 
 
10 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08.06.2009 

Das Protokoll wurde mit der Einladung in alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, 
kann der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser 
Mehrheit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
11 7.200 Gewässer, Entwässerung und Gewässerschutz 

    Information betreffend Unterhaltskonzept Bäche durch 
    Herr Urs Fröhlich, Fröhlich Wasserbau AG 

Der Vorsitzende informiert die Anwesenden, dass Herr Fröhlich, von der Fröhlich Wasserbau 
AG, vom Gemeinderat für das Erstellen des Gewässerunterhaltskonzeptes der Politischen 
Gemeinde Bussnang beauftragt wurde. Gemäss gesetzlichen Bestimmungen sind die Ge-
meinden verpflichtet, bis Ende 2009 ein solches Unterhaltskonzept ihrer Fliessgewässer zu 
erstellen. Ist das Unterhaltskonzept vom Regierungsrat genehmigt, hat die Gemeinde An-
spruch auf einen Kostenbeitrag an die Unterhaltsarbeiten von ca. 25%. 
Der Vorteil dieses Konzeptes besteht darin, dass auf Jahre hinaus die voraussichtlichen Un-
terhaltsaufgaben und Ausgaben geplant und die nötigen Ziele festgelegt werden können.  
 
Herr Urs Fröhlich informiert die Anwesenden, dass das Gewässerunterhaltskonzept der Politi-
schen Gemeinde sich noch in der Planungsphase befindet. Die Arbeiten sollten im 
Frühjahr 2010 abgeschlossen werden können. Anregungen aus der Bevölkerung können 
schriftlich beim Gemeinderat eingereicht und noch in die Planung einbezogen werden. 
 
Mit einer eindrücklichen PowerPoint Präsentation mit viel Bildermaterial über die Einmündun-
gen, Rohrleitungen und Zustand der Bäche, weist Herr Fröhlich darauf hin, wie Böschungen, 
Pflanzen, Sträucher, Bäume, Ablagerungen, etc. grossen Einfluss auf den Bachverlauf haben, 
insbesondere auch auf Hochwasserschutzmassnahmen. 
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12 9.312 Liegenschaften der Gemeinde 

    Objektkredit von CHF 407‘000.00 für den Erweiterungsbau 
    Garagengebäude auf der Parzelle Nr. 327 

Das Fahrzeug des Bauamtes und die Strassenkehrmaschine sind im Feuerwehrdepot Stadler, 
die Gerätschaften des Bauamtes im "Werkhöfli" (altes Feuerwehrdepot in Bussnang) unter-
gebracht. Dazu ist es notwendig, einen Lagerraum für Streusalz zu haben, um dieses wirt-
schaftlich einkaufen zu können. Einziger Lagerraum mit guter Ablademöglichkeit, in welchem 
die Menge von ca. 40 Tonnen Salz aufbewahrt werden kann, bietet das "Werkhöfli" in Buss-
nang. Im selben Gebäude Salz, Werkzeuge und Maschinen einzulagern, ist jedoch sehr prob-
lematisch, da alles schnell rostet. Um dem entgegenzuwirken, wurde ein Aus- und Umbau 
geprüft. 
 
Auf der Parzelle Nr. 327 der Gemeindeverwaltung Bussnang steht das zweigeschossige Ga-
ragengebäude. Oben sind drei Garagen – zwei davon an die Wohnungsmieter – vermietet. Im 
Untergeschoss ist eine Garage fremd bzw. der rechte Teil der Swisscom vermietet. 
Nachdem bekannt wurde, dass auf der Nachbarparzelle Nr. 337 des Gemeindehauses ein 
weiteres Mehrfamilienhaus an der Oberdorfstrasse entstehen soll, wurde das Gespräch mit 
den Grundeigentümern gesucht. Dank dieser Bereitschaft, gemeinsam das Untergeschoss zu 
planen und eventuell im gleichen Zeitpunkt zu bauen, wurde ein Projektvorschlag ausgearbei-
tet. 
 
Das bestehende Garagengebäude wird mit dem Untergeschoss des neuen Mehrfamilienhau-
ses zusammengebaut. Dadurch entstehen zweckmässige Räume von insgesamt 175 m2, zu-
züglich der bestehenden Garage von 25 m2, was einer Gesamtfläche von ca. 200 m2 ent-
spricht. Verglichen mit der Fläche des "Werkhöflis", die 70 m2 beträgt, eine respektable Grös-
se. Da eine Raumhöhe von ca. 3.5 m und eine Einfahrtshöhe bei den Toren von 3.0 m erreicht 
werden, ist das Arbeiten und Manövrieren mit grösseren Gerätschaften möglich. Der Vorplatz 
wird, um diese Höhen zu erreichen, ein wenig abgesenkt und mit einem Hartplatz versehen, 
der an die Kanalisation angeschlossen wird. So können die Maschinen und Fahrzeuge gerei-
nigt werden. Im Platz wird auch die gedeckte Mulde für das Wischgut der Strassenkehrma-
schine platziert. 
 
Gemäss Ausführungen des Vorsitzenden ist heute das Baugesuch für das Mehrfamilienhaus 
bei der Gemeinde eingegangen. Der Bauherr möchte im März mit den Bauarbeiten beginnen. 
 
Die Kosten setzen sich folgendermassen zusammen: 
 
Gebäudekosten:  Fr. 345'000.00 
Einmalige Abgeltung für die Dienstbarkeit zu Lasten Parz. 337 Fr. 27'000.00 
Baukörper inkl. Planungskosten Fr. 273'000.00 
Tore und Türen  Fr. 25'000.00 
Innenausbau, Werkplatz, Beleuchtung Fr. 10'000.00 
Anpassung best. Garage Fr. 10'000.00 
 
Umgebungsarbeiten: Fr. 46'000.00 
Vorplatz befestigen und Anschluss an die Kanalisation Fr. 36'000.00 
Verlegung der gemeindeeigenen Werkleitung Fr. 10'000.00 
 
Gerätschaften:  Fr. 16'000.00 
Gedeckte Mulde für Wischgut Fr. 8'000.00 
Hochdruckreiniger  Fr. 6'000.00 
Kompressor  Fr. 2'000.00 
 
Gesamtkosten   Fr. 407'000.00 
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Hans Schmid findet das Projekt unerfreulich. Vor dem Mehrfamilienhaus spielen Kinder. 
Daneben steht die Mulde vom Wischgut. Mit diesem Projekt verbaue man sich die Zukunft, 
eine spätere Erweiterung sei nicht mehr möglich. Er stellt sich eher einen Werkhof vor, in wel-
chem auch ein Lagerplatz für das Grüngut angeboten werden könnte. Der Standort dieses 
Werkhofes müsse nicht unbedingt Bussnang sein. Auch ist er der Ansicht, die Gemeinde ver-
schaffe sich mit dem Bauvorhaben Vorteile betreffend Baureglement. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass die Gemeinde kein Sonderrecht geniesst. Auch die Politische 
Gemeinde muss die Grunddienstbarkeiten und Grenzbaurechte einhalten oder vertraglich re-
geln. Daher wurde eine Dienstbarkeit mit Eintrag im Grundbuch notwendig. Für das Wischgut 
wird eine gedeckt Mulde angeschafft. Ausserhalb der Bauzone kann die Gemeinde nicht 
bauen. Die Hauptwohnseite des Mehrfamilienhauses liegt nicht auf der Seite der Garagen. 
Daher werden die Mieter nicht von Immissionen belästigt. Die Gemeinde sieht keinen Kom-
postplatz für Grüngut vor. Eine Umfrage über eine Einführung einer Grüngutabfuhr ist in Ab-
klärung. Diese Umfrage muss erst ausgewertet werden. 
 
Robert Engeli fragt, ob es stimmt, dass nachher der Gemeinde fünf Garagen gehören. Ruedi 
Zbinden kann die Frage mit ja beantworten. Im Weiteren schlägt Robert Engeli vor, dass ein 
betonierter Vorplatz von Vorteil wäre. 
 
 
Abstimmung Objektkredit von CHF 407‘000.00 für den Erweiterungsbau Garagengebäu-
de auf der Parzelle Nr. 327 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann über den Objektkredit von CHF 
407‘000.00 für den „Erweiterungsbau Garagengebäude auf der Parzelle Nr. 327“ abgestimmt 
werden. 
 
Dem Objektkredit von CHF 407‘000.00 wird gemäss Antrag des Gemeinderates mit grosser 
Mehrheit und ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 
 
 
 
13 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

    Voranschlag und Steuerfuss 2010 

 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden kann aufgrund der positiven Finanzlage wieder eine Steu-
erfusssenkung ankündigen. Vorgesehen ist eine Steuerfussreduktion von 4 %, namentlich 
von 59 % auf 55 %. Bei einem Steuerfuss von 55 % sieht der Voranschlag 2010 der laufen-
den Rechnung einen Ertragsüberschuss von CHF 24‘600.00 vor. Die Erläuterungen zum Vor-
anschlag 2010 der laufenden Rechnung sowie der Investitionsrechnung sind in der Botschaft 
erklärt. 
 
Einzelne Budgetpositionen werden von Ruedi Zbinden wie folgt erläutert: 
 
Bei der Verwendung des Ertragsüberschusses aus der Rechnung 2008 wurden Vorfinanzie-
rungen in der Höhe von CHF 860‘000.00 getätigt. Dies entlastet die laufende Rechnung mas-
siv. 
 
Das Konto 012.318 enthält die Erstellung eines Gebührenreglements, Beratungskosten, Un-
ternehmerapéro, Mitarbeiterausflug sowie das Weihnachtsessen. 
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Im Konto 090.331 sind bereits Abschreibungen für den neuen Werkhof (Erweiterungsbau Ga-
ragen) von CHF 40‘000.00 berücksichtigt. 
 
Im Aufwandkonto 940.322 werden die Guthaben des Elektrizitätswerks verzinst. 
 
Roman Meyenberger erachtet die finanziellen Reserven der Politischen Gemeinde als ausrei-
chend. Die vorgesehenen Investitionen sind rückläufig, grosse Projekte sind abgeschlossen. 
Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Steuerfusssenkung von 4 % findet er sehr bescheiden. 
Gemäss seinen Berechnungen ist durchaus eine höhere Steuerfusssenkung vertretbar. Er 
stellt den Antrag, die Steuern um 9 %, also von 59 % auf 50 %, zu senken. Dies wird mit Ap-
plaus bekräftigt. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass die juristischen Personen 37 % des Steuerertrages ausmachen. 
Das Eigenkapital dient als Polster, wenn es der Wirtschaft schlecht geht. Bis anhin sind wir in 
der glücklichen Lage, dass es der Industrie in der Gemeinde gut geht. 
 
Hans Schmid erkundigt sich, welche Scheibenstände saniert werden müssen. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden sind dies im Jahre 2010 Mettlen und im Jahre 2011 Friltschen. 
 
 
Abstimmung Voranschlag 2010 laufende Rechnung, Voranschlag Investitionsrechnung 
und Steuerfuss 2010 
 
Der Voranschlag der laufenden Rechnung 2010 mit einem Ertragsüberschuss von  
CHF 24‘600.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2010 mit einem Rückschlag von CHF 992‘000.00 
wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Antrag von Roman Meyenberger sorgt für Diskussionen im Publikum. Der korrekte Ablauf 
über das Vorgehen der Abstimmung ist unklar. Mit Unterstützung von Heinz Dubach kann der 
Gemeindeammann zur Abstimmung über den Steuerfuss gelangen. 
 
Mit 49 gegen 25 Stimmen wurde dem Antrag des Gemeinderates zugestimmt, den Steuerfuss 
der Politischen Gemeinde Bussnang für das Jahr 2010 auf 55 % festzulegen. 
 
Die Arbeit wird Jörg Heuer verdankt. 
 
 
 
 
14 0.100 Allgemeines 

    Verschiedenes und Mitteilungen 

 
Betreffend Gestaltungsplan Bachwies Bussnang haben gemäss Informationen des Gemein-
deammanns verschiedene Besprechungen mit den Grundeigentümern stattgefunden. Vor-
ausgesetzt, es finden keine Einsprachen statt, sieht der zeitliche Ablauf vor, dass das Gebiet 
Mitte 2011 baureif ist. 
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Der Gemeindeammann ruft die anwesenden Stimmberechtigten auf, Frauen und Männer zwi-
schen 20 bis 40 Jahren für den Feuerwehrdienst zu motivieren. Aufgrund der geburtenschwä-
cheren Jahrgänge, der schlechten Verfügbarkeit oder mangelnden Bereitschaft wird es immer 
schwieriger, den Mannschaftsbestand zu halten. 
 
Im Weiteren informiert Ruedi Zbinden über die Absicht, ein Materialfahrzeug für die Feuer-
wehr im Jahre 2010 anzuschaffen. Die bestehenden Materialwagen sind mehrheitlich nicht 
mehr strassenverkehrstauglich, da die Zugfahrzeuge schneller als 30 km/h fahren. Zudem hat 
das vorhandene Fahrzeug mit Jahrgang 1973 eine zu geringe Nutzlast. Eine Beschaffungs-
kommission wird zusammen mit dem Gemeinderat die Ersatzbeschaffung auf die Rech-
nungsgemeinde 2010 vorbereiten. 
 
Der diesjährige Gemeindeanteil am Reingewinn 2009 der Thurgauer Kantonalbank beträgt 
CHF 87‘509.00. Ruedi Zbinden dankt der Thurgauer Kantonalbank für diesen Beitrag und 
wünscht weiterhin viel Erfolg. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Kantonalen Tiefbauamt und der Gemeinde Weinfelden wird die 
Sanierung des Ganggelistegs voraussichtlich im Jahre 2011 stattfinden. 
 
Gemeindeammann Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2009 zurück. Die gesetzten Ziele 
konnten grösstenteils abgeschlossen werden. 
 
Folgende Zielsetzungen sind für das Jahr 2010 vorgesehen: 
 

●  Attraktivität der Gemeinde stetig ausbauen 
●  Garagenerweiterung beim Gemeindehaus 
●  Beschaffung Rüstfahrzeug für die Feuerwehr 
●  Amtliche Vermessung abschliessen 
●  Grüngutabfuhr auswerten 
●  Unternehmerapéro 
●  Schweiz bewegt 
●  Bundesfeier 
●  Weiterverhandlung Kreisel Thurrain 

 
Per 31.10.2009 ist Priska Schönenberger aus dem Gemeinderat zurückgetreten. Für ihre 
Dienste und das Engagement während ihrer Amtszeit wurde ihr vorgängig der Versammlung 
eine Ruhebank (Bussnanger-Bänkli) geschenkt. Gemeindeammann Ruedi Zbinden verab-
schiedet Priska Schönenberger an der heutigen Versammlung mit einem kurzen Rückblick 
über ihre Tätigkeiten im Gemeinderat und übergibt ihr einen Blumenstrauss. 
 
Priska Schönenberger bedankt sich beim Gemeinderat und der Verwaltung für die gute 
Zusammenarbeit und bei der Bevölkerung für das erwiesene Vertrauen. 
 
Im Weiteren informiert Ruedi Zbinden über die bevorstehenden personellen Änderungen in 
der Verwaltung. 
Denise Himmelberger verlässt die Gemeindeverwaltung per Ende Januar 2010. Ihre Nachfol-
gerin, Franziska Gnägi, wird die Stelle am 04.01.2010 antreten. 
 
Pascal Osterwalder wird sein Praktikumsjahr Ende Januar beenden. Ab 02.01.2010 wird Ca-
therine Walser ihre einjährige Praktikumsstelle in der Verwaltung antreten. 
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15 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Allgemeine Umfrage 

Der Kirchenpräsident der kath. Kirchgemeinde Bussnang, Norbert Schalk, bedauert sehr, 
dass in der neuen Broschüre die Kirchgemeinden und Pfarreien keinen Platz gefunden haben. 
Er fragt sich, welche Bedeutung und welcher Stellenwert die Kirche für die Gemeinde haben. 
Er möchte vom Gemeinderat wissen, wie dieser Missstand behoben wird. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass die Kirch- und Schulgemeinden autonome Körperschaften sind. 
Wie anfangs der Versammlung aufgezeigt, sind alle Körperschaften – ausser der Primarschul-
gemeinde Bussnang-Rothenhausen – nicht Deckungsgleich mit dem Gemeindegebiet. Die 
Politische Gemeinde vertritt alle Personen im Gemeindegebiet, auch diejenigen, die keiner 
Landeskirche angehören. Die gute Zusammenarbeit zwischen den Körperschaften wird sehr 
geschätzt und ist auch von grosser Wichtigkeit. Die Rückmeldungen über die Broschüre sind 
grundsätzlich sehr positiv. 
 
Willi Felix teilt den Anwesenden mit, dass ihn die Broschüre sehr gefreut hat. Er gratuliert dem 
Gemeinderat für diese Arbeit. Dies wird mit Applaus bekräftigt. 
 
Heinz Dubach informiert, dass im Anschluss an den Ganggelisteg in Weinfelden eine grosse 
Absenkung vorliegt. Dies sollte unbedingt bei der Sanierung mitberücksichtigt werden. In Be-
zug auf die Feuerwehr weist er darauf hin, dass der Kanton die Distanz des Arbeitsplatzes 
nicht mehr gewichtet. Die Verfügbarkeit während der Arbeitszeiten ist nicht alleine massge-
bend. 
 
Walter Stieger informiert über das Bauvorhaben der Schulgemeinde Bussnang-
Rothenhausen. Es ist ein Mehrzweckhallenbau beabsichtigt. Über den Planungskredit wird 
am 25.01.2010 abgestimmt. Er bittet die Anwesenden, welche in den Schulwahlkreis gehö-
ren, das Projekt zu unterstützen. 
 
Richard Ziegler möchte wissen, was mit dem ehemaligen Abbruchplatz Lüthi passiert. Der 
abzutragende Humus bei der Baugrube Stadler könnte dorthin verschoben werden. 
 
 
Gemäss Ruedi Zbinden sind die Sanierungsarbeiten zwar abgeschlossen, jedoch sind der 
Schlussbericht und die Schlussbesprechung mit dem Kantonalen Amt noch ausstehend. Eine 
weitere Nutzung dieses Platzes wird erst nach definitivem Abschluss diskutiert. 
 
Hans Engeli weist darauf hin, dass auch die oberen Gemeindebiete vom Gemeinderat in die 
Bauplanung einbezogen werden sollten. Überall sind Schulstandorte in Frage gestellt. Wenn 
kein Bauland mehr vorhanden ist, können sich die Dörfer nicht mehr weiterentwickeln. Die 
Folge davon, die Dörfer haben weniger Einwohner, die Läden und Schulen gehen zu. 
 
Ruedi Zbinden informiert, dass der Richtplan zurzeit im grossen Rat diskutiert wird. Gemäss 
diesem sind Siedlungserweiterungen vor allem an Verkehrsachsen möglich. Die ländlichen 
Weiler und Dörfer sollen in ihrer Art erhalten bleiben. Ebenfalls gibt es landesweite Bestre-
bungen, dass keine neuen Bauzonen entstehen sollen. 
 
Gemäss Rückmeldung des Kantons über die erst kürzlich durchgeführte Ortsplanrevision ist 
in den Dörfern und Weilern nur noch eine verhaltene Entwicklung möglich. Solange Bauland-
reserven im Gemeindegebiet vorhanden sind, kann kein zusätzliches Bauland eingezont wer-
den. Von bäuerlicher Seite her werden Einzonungen selten unterstützt. 
 
Hans Neuenschwander erinnert an die leeren Scheunen, die ausgebaut werden könnten. 
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zug auf die Feuerwehr weist er darauf hin, dass der Kanton die Distanz des Arbeitsplatzes 
nicht mehr gewichtet. Die Verfügbarkeit während der Arbeitszeiten ist nicht alleine massge-
bend. 
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Rothenhausen. Es ist ein Mehrzweckhallenbau beabsichtigt. Über den Planungskredit wird 
am 25.01.2010 abgestimmt. Er bittet die Anwesenden, welche in den Schulwahlkreis gehö-
ren, das Projekt zu unterstützen. 
 
Richard Ziegler möchte wissen, was mit dem ehemaligen Abbruchplatz Lüthi passiert. Der 
abzutragende Humus bei der Baugrube Stadler könnte dorthin verschoben werden. 
 
 
Gemäss Ruedi Zbinden sind die Sanierungsarbeiten zwar abgeschlossen, jedoch sind der 
Schlussbericht und die Schlussbesprechung mit dem Kantonalen Amt noch ausstehend. Eine 
weitere Nutzung dieses Platzes wird erst nach definitivem Abschluss diskutiert. 
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Bauplanung einbezogen werden sollten. Überall sind Schulstandorte in Frage gestellt. Wenn 
kein Bauland mehr vorhanden ist, können sich die Dörfer nicht mehr weiterentwickeln. Die 
Folge davon, die Dörfer haben weniger Einwohner, die Läden und Schulen gehen zu. 
 
Ruedi Zbinden informiert, dass der Richtplan zurzeit im grossen Rat diskutiert wird. Gemäss 
diesem sind Siedlungserweiterungen vor allem an Verkehrsachsen möglich. Die ländlichen 
Weiler und Dörfer sollen in ihrer Art erhalten bleiben. Ebenfalls gibt es landesweite Bestre-
bungen, dass keine neuen Bauzonen entstehen sollen. 
 
Gemäss Rückmeldung des Kantons über die erst kürzlich durchgeführte Ortsplanrevision ist 
in den Dörfern und Weilern nur noch eine verhaltene Entwicklung möglich. Solange Bauland-
reserven im Gemeindegebiet vorhanden sind, kann kein zusätzliches Bauland eingezont wer-
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Gemäss Ruedi Zbinden befinden sich diese Bauten in der Bauzone und könnten daher um-
genutzt werden. Dies muss jedoch dem Grundeigentümer überlassen werden. 
 
Max Kesselring weist darauf hin, dass viele Familien mit Kindern über den Ganggelisteg 
spazieren. Im Zusammenhang mit der Sanierung sollte die Sicherheit mit einem zusätzlichen 
Drahtgitter erhöht werden. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass der Ganggelisteg mit einem Brückeningenieur überprüft 
wurde. Die Absturzsicherung wird verbessert. Eine Ausweichstelle wurde geprüft. Diese kann 
jedoch aufgrund der Statik und der Kosten nicht umgesetzt werden. 
 
Am 19. Dezember 2009, von 17:00 – 19:00 Uhr findet wiederum der Anlass „Eine Million Ster-
ne“ auf dem Platz vor dem Gemeindehaus statt. Organisiert wird diese Aktion von der Cari-
tas, der kath. Kirchgemeinde sowie deren Helferinnen und Helfer. Zu diesem Anlass sind alle 
herzlich willkommen. 
 
Über die Festtage bleibt die Gemeindeverwaltung von Donnerstag, 24.12.2009, ab 11:45 Uhr 
bis und mit Sonntag, 03. Januar 2010, geschlossen. 
 
Ruedi Zbinden bedankt sich bei allen, die in irgendeiner Form zum Gemeindewohl beitragen. 
Im Namen des Gemeinderates und der Verwaltung bedankt er sich zudem bei allen Anwe-
senden für das erwiesene Vertrauen und wünscht eine gute Heimkehr, schöne Adventszeit 
und frohe Festtage. 
 
Zum Schluss erkundigt sich der Vorsitzende, ob Einwände erhoben werden gegen die Ver-
handlungsführung der heutigen Gemeindeversammlung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
 
 
Der Gemeindeammann    Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden      Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2009 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 

1 Allgemeines 

Die stetig verbesserte Attraktivität der Gemeinde Bussnang, sei dies durch die positive Ent-
wicklung des Finanzhaushaltes, das grosse Arbeitsplatzangebot oder die Verbesserungen 
des öffentlichen Verkehrs bei Bahn und Postauto, haben dazu beigetragen, dass das Interes-
se an Wohnraum und somit die Bautätigkeit auch im vergangen Jahr gross war. Zu bemerken 
ist auch, dass die vorhandene Bausubstanz saniert, erneuert und ausgebaut wurde und so 
zum Erscheinungsbild der Dörfer und Weiler beiträgt. 
 
Für die Wirtschaft war das 2009 vielerorts ein eher schwieriges Jahr. Unsere Gemeinde hin-
gegen darf sich glücklich schätzen, denn von unseren Unternehmen haben wir grösstenteils 
sehr gute Rückmeldungen erhalten, was Grund zur Freude ist. 
 
Die gesellschaftlichen Anlässe wie die Bundesfeier in Schmidshof, der Empfang der Land-
schaftsgärtner nach der WM in Kanada sowie der Empfang der Musikgesellschaft Mettlen 
nach dem Kant. Musikfest waren gut besuchte Anlässe, die auf dem Stimmungsbarometer 
ein Hoch anzeigten. Zu guter letzt konnte an der Budgetgemeinde zum dritten Mal in Folge 
der Steuerfuss von 59 % auf 55 % gesenkt werden. 
 
Für das dem Gemeinderat entgegengebrachte Vertrauen danken wir. Wir gehen weiterhin 
gerne diesen erfolgreichen Weg und freuen uns über eine grosse Teilnahme an Anlässen und 
Versammlungen. 

2 Gemeindeversammlungen 

Am 08. Juni 2009 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 81 
von 1462 Stimmberechtigten anwesend. Das Haupttraktandum, die Jahresrechnung 2008, 
löste wenige Diskussionen aus, dafür kam umso mehr Freude am guten Ergebnis auf. Der Er-
tragsüberschuss der Rechnung 2008 von Fr. 1‘680‘686.00 war umso beeindruckender, da auf 
den 01.01.2008 der Steuerfuss um 20 % gesenkt wurde. Dem Objektkredit für die Erschlies-
sung Wingert Süd in Mettlen wurde ohne Gegenstimme zugestimmt. Im Herbst wurde die Er-
schliessung erstellt und sogleich auch das erste Einfamilienhaus noch vor Wintereinbruch 
aufgerichtet. 
 
Am 30. November 2010 wurden die StimmbürgerInnen zur Budget-Versammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Dieser Einladung folgten 114 Stimmberechtigte. Neben dem Budget 
und der dritten Steuerfusssenkung in Folge wurde über das Unterhaltskonzept Bäche infor-
miert. Dem Objektkredit für die Garagenerweiterung beim Gemeindehaus wurde mit grosser 
Mehrheit zugestimmt. Des Weiteren wurde Priska Schönenberger nach beinahe 7-jährigem 
Mitwirken aus dem Gemeinderat verabschiedet. 
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3 Wahlen und Abstimmungen 

An den Sonntagen vom 08. Februar, 17. Mai, 27. September und 29. November fanden eid-
genössische und kantonale Abstimmung statt. 

4 Gemeinderat 

Der Gemeinderat traf sich im 2009 zu 23 Sitzungen. Dank des breiten Fachwissens und der 
guten Zusammenarbeit konnten die anstehenden Geschäfte und Zielsetzungen in angemes-
sener Zeit behandelt und umgesetzt werden. 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Notwendigkeit zu Sitzungen und erar-
beiteten ihre Themen in Absprache mit dem Gemeinderat. Auch hier darf auf das Fachwissen 
der einzelnen Mitglieder gezählt werden, was wir sehr schätzen. 

6 Personelles 

Ab dem 01. Februar 2009 absolvierte Pascal Osterwalder für ein Jahr ein Praktikum bei der 
Gemeindeverwaltung. 
 
Per Ende 2009 wurde den verschiedenen Strassenmeistern ihre zum Teil langjährige Tätigkeit 
verdankt. Neu ist für das ganze Gemeindegebiet Herr Armin Meyenberger als Strassenmeister 
zuständig. 

7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1   Planung 

Die Teilrevision der Ortsplanung wurde mit Entscheid Nr. 38 vom 6. April 2009 durch das De-
partement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau genehmigt. 
 
Beim Gestaltungsplan "Bachwies“ in Bussnang handelt es sich um die Fläche von 12‘564 m2 
zwischen dem Alterszentrum und der Liegenschaft Widmer bzw. von der Viaduktstrasse bis 
zum Furtbach in Bussnang. Mit den betroffenen Grundeigentümern fanden im 2009 einige 
Besprechungen statt, um möglichst einen Nenner zu finden. 

Die Nachfrage nach Bauland verteilt sich über das ganze Gemeindegebiet, leider sind die ver-
fügbaren Flächen eher rar. 

7.2  Hochbau 

Der Gemeinderat bewilligte im 2009 insgesamt 83 Baugesuche. Davon befanden sich 15 
Gesuche ausserhalb und 68 innerhalb der Bauzone. 
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7.3  Öffentliche Sicherheit 
7.3.1  Feuerwehr 

Die Feuerwehr wurde zu 17 Ernstfalleinsätzen aufgeboten und leistete dabei 206 Mann-
schaftsstunden. Dies sind im Vergleich zum Vorjahr 124 Stunden mehr und entspricht einer 
Zunahme von einem Drittel der Einsatzstunden. 

7.4  Kultur und Freizeit 

Der Gemeinderat versuchte wie in den Vorjahren, den verschiedenen kulturellen Interessen 
gerecht zu werden. Mittels Unterstützung der Vereine für Jugendarbeit wurde unserer jungen 
Generation eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung in der Region ermöglicht. Gleichzeitig konnte 
der Vereinsnachwuchs gefördert werden. Vereinsanlässe wie das Radquer und das Veloren-
nen des VC Bürglen-Märwil, die Bussnanger Kindertage sowie die Unterhaltungsabende, an 
denen die Vereine ihr Können unter Beweis stellten, fanden beim Gemeinderat und der Be-
völkerung immer grossen Anklang. 
 
Das Vereinsleben als Stütze des gesellschaftlichen Lebens wissen wir sehr zu schätzen. Un-
sere Musik-, Gesangs-, Turn- und Schützenvereine sind sehr positive Botschafter und fördern 
den Bekanntheitsgrad unserer Gemeinde auf vielen Veranstaltungsplätzen. 

7.5  Vormundschaft 

Die gesellschaftlichen Veränderungen, die Häufung getrennter Verhältnisse, Eltern, die mit der 
Erziehung nicht klarkommen oder Kinder, die in Pflegefamilien platziert werden müssen, wer-
den von der Vormundschaft beraten und betreut. Die Anzahl der geführten Mandate bewegte 
sich im gleichen Rahmen wie im Vorjahr. 
 
Personen jeden Alters, die den Boden unter den Füssen verlieren sowie diejenigen, die sich in 
unserer Konsumgesellschaft nicht mehr zu Recht finden oder verlockenden Angeboten nicht 
widerstehen können, gehören auch zur Klientel der Vormundschaft. 

7.6  Friedhofwesen 
7.6.1  Friedhof Bussnang 

Die an Dieter Paffrath vergebenen Arbeiten zur Sanierung und Neugestaltung des Gemein-
schaftsgrabes wurden nach Ostern ausgeführt. Gleichzeitig erfolgte die Erstellung eines roll-
stuhlgerechten Zugangs zum Gemeinschaftsgrab und der Kirche, wobei 2/3 der Kosten durch 
die evang. Kirche bzw. 1/3 sowie die Kosten für eine Aussenleuchte durch die Politische Ge-
meinde Bussnang übernommen wurden. Am 29. Mai 2009 fand die Einsegnung des 
neugestalteten Gemeinschaftsgrabes statt. 
 
Auf dem Friedhofareal wurden zwei durch Thomas Herzog angefertigte Sitzbänke „Model 
Bussnang“ aufgestellt. 

7.6.2  Friedhof Wertbühl 

Im Frühsommer erfolgte die Erstellung des Gemeinschaftsgrabes. Die Arbeiten wurden durch 
Dieter Paffrath ausgeführt. Die Einsegnung des Gemeinschaftsgrabes in Wertbühl fand am 
17. Juli 2009 statt. 
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Die dritte, im 2009 angeschaffte Sitzbank „Model Bussnang“ wurde auf dem Friedhof Wert-
bühl aufgestellt. 

7.6.3   Bestattungen 2009 

 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 2 Wertbühl 0 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 6 Wertbühl 0 
 

7.7  Gesundheitswesen 
7.7.1  Verein Väter- und Mütterberatung Bezirk Weinfelden 

Durch den Vorstand des Vereins Mütter- und Väterberatung wurde ein Konzept zur Frühför-
derung bzw. Stärkung der Elternkompetenz verabschiedet, nachdem sich die Beratungsstelle 
vermehrt mit schwierigen Familienverhältnissen konfrontiert sah. Er griff dabei eine Mass-
nahme auf, die auch das Konzept des Regierungsrates für eine koordinierte Kinder-, Jugend- 
und Familienpolitik vorsieht. Das Projekt Frühförderung dient dazu, Entwicklungsdefizite auf-
zuholen und verfolgt Ziele wie Unterstützung (Spiel- und Lernprogramm), Gesundheit (gesun-
de Ernährung, Bewegung), Förderung (Entwicklung des Kindes) und Starthilfe in Kindergarten 
und Schule. Der Gemeinderat hat entschieden, das Pilotprojekt zur Frühförderung im Bezirk 
Weinfelden während drei Jahren zu unterstützen. 
 

7.7.2  Spitex Verein Thur-Seerücken 

An der Präsidentenkonferenz des Spitex Verbandes Schweiz (SVS) bildete die neue Pflegefi-
nanzierung das zentrale Thema. Es soll neu zwischen Akut-/Übergangspflege sowie Lang-
zeitpflege unterschieden werden, wobei erst genannte auf 14 Tage befristet ist. Die Einfüh-
rung der neuen Pflegefinanzierung ist auf Mitte 2010 vorgesehen. Bis dahin ist mit der santé-
suisse die Ausarbeitung eines Gesamtvertrages mit nationalen Pflegetarifen vorgesehen, wo-
durch kantonale Einzelregelungen entfallen sollen. 
 
Im Zusammenhang mit der Ausbildung zur Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FAGE) wurde 
den Spitex-Verantwortlichen klar, dass eine ergänzende Ausbildung im stationären Bereich 
sinnvoll ist. Nach mehreren Verhandlungen mit dem Alterszentrum Bussnang wurde vertrag-
lich vereinbart, dass jeder Betrieb (AZB und Spitex Verein Thur-Seerücken) die Lehrverträge 
selber abschliesst. In der Ausbildung ist gegenseitig je ein sechsmonatiges Praktikum im 
Partnerbetrieb enthalten. 
 
Dadurch, dass die Präsidentin des Spitex Vereins Thur-Seerücken seit längerer Zeit die 
Auffassung vertritt, der Professionalität wegen grössere Betriebe zu bilden, wurde mehrfach 
über einen möglichen Zusammenschluss mit benachbarten Organisationen diskutiert. Die Ge-
meindevertreter/innen wurden gebeten, die Angelegenheit im Gemeinderat zu besprechen. 
Während die Gemeinden Bussnang und Märstetten eine Orientierung zum Spitex-Verein 
Weinfelden vorziehen, begrüsst Raperswilen den Zusammenschluss mit der Spitex Region 
Müllheim.  
 
Die Gemeinde Wäldi sah zum fraglichen Zeitpunkt keinen Handlungsbedarf und Amlikon 
wünschte, dass die Einsatzzentrale des Spitex Vereins Thur-Seerücken im Dorf bleibt. 
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Irene Steinmann beabsichtigte, Verhandlungen mit den Präsidentinnen der Nachbarorganisa-
tionen Müllheim und Weinfelden aufzunehmen. 
 
Gegenüber dem Vorjahr (Fr. 195‘163.23) erhöhte sich die Defizitsumme des Spitex Vereins 
Thur-Seerücken per 31.12.2009 auf Fr. 235‘188.95 (total Gemeindebeiträge). Die Defizitde-
ckung seitens der Politischen Gemeinde Bussnang belief sich im 2009 auf Fr. 61‘005.15. Auf-
grund der zu hohen Akontozahlung im 2008 bzw. der im 2009 erfolgten Rückzahlung von  
Fr. 21‘926.40 betrug die effektive Überweisung an den Spitex Verein Thur-Seerücken im Jahr 
2009 Fr. 39‘078.75. 

7.8.  Öffentliche Beleuchtung 

Es werden stetig alte ineffiziente und offene Leuchtköpfe durch moderne Natriumdampf-
leuchtköpfe ersetzt. Der Wirkungsgrad bei diesen neuen Typen liegt bei ca. 70 %. Das heisst, 
bei 100 % Energie wird ein Anteil von ca. 70 % in Licht umgewandelt. Die restliche Energie 
wird in Wärme umgewandelt. Die alten Leuchtköpfe erreichten ca. 25 % Licht. Ebenfalls wur-
den neue Leuchtköpfe in LED-Technologie vorgestellt. Diese Technologie wird in vier bis fünf 
Jahren Ihre Anwendung finden. 

7.9  Wasserwerk 
7.9.1  Wasserversorgung 

Im Jahre 2009 wurde die Verbindungsleitung oberhalb des Freihofs in Bussnang bis nach 
Schmidshof erstellt. Ende des Jahres konnte die ganze Leitung in Betrieb genommen werden. 
Leider konnten wegen des schlechten Wetters nicht alle Schlussarbeiten abgeschlossen wer-
den. Nun besteht im Brandfall die Möglichkeit, zusätzliche Wassermengen von der RVM Süd 
ins Leitungsnetz Bussnang Nord einzuspeisen. Mit dem Ausbau der Kantonsstrasse in Ober-
bussnang wurden zwei Hausanschlüsse und Hydranten saniert. Leider mussten wieder einige 
Leitungsbrüche repariert werden. 

7.9.2  Kanalisation 

Im 2009 konnte die Kanalisationssanierung in Lanterswil und Stehrenberg abgeschlossen 
werden. Zugleich mussten einige Kanalisationsdeckel in den sanierten Strassenstücken er-
setzt werden. Vom Leitungsstück Schmidshof bis Oberoppikon wurden Videoaufnahmen ge-
macht. Die Kosten konnten wie budgetiert eingehalten werden. 
 
Kosten der Abwasserentsorgung (CHF)  
 
     2006 2007 2008 2009 
ARA Amlikon     16'945.20 9'766.50 30'628.60 23'183.70 
ARA Lauche- / Murgtal    40‘016.00 43‘802.35 36‘858.30 43‘612.45 
ARA Mittelthurgau    90‘351.10 94‘097.95 88‘348.05 68‘447.95 
 
Total     147‘312.30 147‘666.80 155‘834.95 135‘244.10 
     (94.7 %) (94.9 %) (100.1 %) (86,9 %) 
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7.9.3  Öffentliche Brunnen 

Im Jahr 2009 wurden nur der ordentliche Unterhalt und die stetige Reinigung durchgeführt. 
Hier möchten wir allen Personen danken, die sich sehr liebevoll um die Brunnen gekümmert 
haben. 

7.10  Elektrizitätswerk 
7.10.1 Elektrizitätsversorgung 

Das Jahr 2009 stand weiterhin im Zeichen der Strommarktliberalisierung. Alle Daten von Be-
zügern über 100'000 kWh wurden elektronisch ausgelesen und aufgearbeitet. Eine Heraus-
forderung war die Berechnung der neuen Durchleitungsentschädigung. Im Jahre 2010 wird 
dem Werk nicht nur der Durchschnitt der vier höchsten monatlichen Spitzenleistungen ver-
rechnet. Ab diesen Zeitpunkt wird pro Monat immer die grösste Spitzenleistung verrechnet. 
Die Auswirkungen sind relativ schwierig abschätzbar. Ebenfalls musste der Kontenplan ein 
weiteres Mal angepasst werden. Die ganze Organisation für diverse neue Auswertungen 
mussten organisiert werden. 
 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2009 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 
 - Verkabelung Mittelspannungsleitung Freihof bis Schmidshof 
 - Abschluss der Verkabelung der Mittelspannungsleitung Oberbussnang bis Friltschen 
 - Neuverkabelung und Netzverstärkung der Neubergstrasse in Rothenhausen 
 - Neuerschliessung und Netzverstärkung des Thurberg in Bussnang 
 - Inbetriebnahme der Mittelspannungsanlage MS bei der Unterführung in der K27 
 - Netzverstärkung an der Weinfelderstrasse in Rothenhausen 
 - Neuerschliessung und Netzverstärkung Baugebiet Wingert in Mettlen 
 - Teil der Leerrohranlage TS Thurberg bis TS Freihof 
 - Leerrohranlage Oberdorfstrasse in Bussnang im Zuge der Strassensanierung 
 
Im Jahre 2009 wurde bei einigen Liegenschaften die periodische Elektroinstallationskontrolle 
durchgeführt. Leider haben wir noch sehr wenige Meldungen erhalten, dass diese Mängel 
behoben wurden. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nach Missachten der Mahnung 
eine Anzeige ans Eidg. Starkstrom-Inspektorat erfolgt. Dies könnte eine Abschaltung der Lie-
genschaft zur Folge haben. 

7.11  Umwelt und Entsorgung 
7.11.1  Entsorgung 

Ende Jahr wurde mittels einer schriftlichen Umfrage der Bedarf an der Einführung einer Grün-
gut-Abfuhr abgeklärt. Die Auswertung der Umfrage erfolgt im 2010. 
 
Ungeeignete Standorte sowie Rentabilitäts-Gründe der Wertstoffsammelstellen im Gemein-
degebiet Bussnang führten zu ersten Verhandlungen mit einem Vertreter der KVA Weinfelden 
(Betreiber der Wertstoffsammelstellen). Ob und inwiefern es zu einer Optimierung dieser 
Sammelstellen kommt, wird sich im 2010 zeigen. 
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7.11.3 Umweltschutz 

Im vergangenen Jahr traf sich die Umweltkommission dreimal zu einer Sitzung. Hauptaufgabe 
der Mitglieder/innen war wiederum die Beobachtung der natürlichen Entwicklung der ver-
schiedenen Naturschutzgebiete, um bei einer Veränderung rechtzeitig eingreifen zu können. 
 
Zwecks Unterstützung der Kampagne „pro Igel“ wurden sechs Plakatständer sowie 20 neue 
Igelplakate angeschafft. Die Standorte der Plakatständer wurden gemäss Plan sowie auf Vor-
schlag des Bauverwalters gewählt. 
 
Der im Altlasten-Kataster eingetragene (ehemalige) Schrottplatz Lüthi in Rothenhausen konn-
te in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro „Meier und Partner AG“ sowie dem Amt für 
Umwelt durchgeführt und bis auf wenige Arbeiten abgeschlossen werden. Da es sich um eine 
Teilsanierung handelte, soll der Standort nach Abschluss der Arbeiten als weder „überwa-
chungs- noch sanierungsbedürftig“ klassiert werden und somit weiterhin im Kataster einge-
tragen bleiben. Über die Weiternutzung des Grundstückes lagen noch keine konkreten Ideen 
vor. 
 
Die Voruntersuchung für die alte Kehrrichtdeponie in Rothenhausen konnte durchgeführt 
werden. Gemäss Amt für Umwelt wurde der Ablagerungsstandort altlastenrechtlich als über-
wachungsbedürftiger belasteter Standort klassiert. Es wurde verlangt, Grundwasser und Po-
renluft zu untersuchen. Das durch die „BABU GmbH“ erstellte Überwachungskonzept wurde 
dem Amt für Umwelt Ende Jahr zur Stellungnahme zugestellt. 
 
 
An den stillgelegten Scheibenwällen in Mettlen und Friltschen wurden Altlastenvoruntersu-
chungen durch das BABU GmbH, Büro für Altlasten, Boden und Umwelt ausgeführt.  

7.12  Mitteilungsblatt / Information 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet 
haben. 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1  Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 

Per 31.12.2009 sind 2‘079 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, da-
von sind 1‘066 Männer und 1‘013 Frauen. In den Mutationen hat sich dies wie folgt niederge-
schlagen: Im 2009 wurden 158 Zuzüge (ohne Geburten) mutiert; dem gegenüber stehen 168 
Wegzüge (ohne Todesfälle). Zudem wurden 24 Geburten sowie 14 Todesfälle registriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl unterteilt in Nationalitäten ergibt folgendes Bild: 
 
 1‘921 Schweizer Nationalität;  entspricht 92.4 % der Bevölkerung 
    158 andere Nationalitäten;  entspricht   7.6 % der Bevölkerung 
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Die verschiedenen Staatsangehörigkeiten gliedern sich wie folgt: 
 
 Deutschland:     73 Personen 
 Italien:     13 Personen 
 Slowakei:     12 Personen 
 Österreich:       9 Personen 
 Türkei:       7 Personen 
 Mazedonien:       7 Personen 
 Spanien:       6 Personen 
 Portugal:       5 Personen 
 Serbien-Montenegro:     5 Personen 
 Holland:       4 Personen 
 Übrige Staatsangehörige:  17 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
 Evang. Landeskirche:   1061 
 Kath. Landeskirche:     593 
 Andere oder keine:     425 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 
 0-24 Jahre     674 Personen 
 25-44 Jahre     560 Personen 
 45-69 Jahre     642 Personen 
 70 Jahre und älter   203 Personen 

8.2  Gemeindearbeitsamt 

Per 31.12.2009 wurden 50 Arbeitslose gemeldet. 
 
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen kann wie folgt unterteilt werden: 
 
 nach Nationalität:   43 Schweizer/innen  gegenüber    7 Ausländer/innen 
 nach Geschlecht:   27 Männer   gegenüber  23 Frauen 

8.3  Fürsorgeamt 

Im Jahr 2009 sind durch das Fürsorgeamt 11 Personen betreut worden. 
 
Asyl suchende Personen waren im Jahr 2009 keine zu betreuen. 
 
Für elf Bussnanger Bürgerinnen und Bürger, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, mussten 
finanzielle Leistungen erbracht werden. 
 
Im Vergleich zum Jahr 2008 ist die Zahl der fürsorgeleistungsabhängigen Personen weitge-
hend dieselbe geblieben. Dasselbe gilt für die Alimentenbevorschussungen. 
 
Die Zahlungsmoral der meisten Schuldner hat sich nicht verbessert. Daher war es auch 2009 
unumgänglich, Betreibungen einzuleiten. In zwei Fällen konnten daraus die Schulden getilgt 
werden. Es gibt jedoch auch ehemalige Klientinnen und Klienten, welche Ihre Schulden in 
monatlichen Raten abzahlen. 
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8.4  Gemeindesteueramt 

Ende 2009 befanden sich 1‘627 (Vorjahr 1‘564) Steuerpflichtige am Register, davon 172 (Vor-
jahr 167) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der Steuerpflichtigen hat nochmals leicht zuge-
nommen, hingegen hat die einfache Steuer zu 100 % geringfügig abgenommen. Die Steuer-
kraft pro Einwohner zu 100 % beträgt immer noch über CHF 2‘000.00 und liegt damit klar 
über dem kantonalen Durchschnitt. Entgegen dem allgemeinen Trend ist das Steueraufkom-
men der juristischen Personen immer noch sehr hoch und trägt wesentlich zur überdurch-
schnittlichen Steuerkraft bei. Inklusive Quellensteuern von ca. CHF 695‘000.00 wurden ge-
samthaft Steuerrechnungen im Betrage von ca. CHF 12,9 Mio. ausgestellt. Wenn auch immer 
wieder Steuern abgeschrieben werden müssen, so ist doch erfreulich, dass ein Grossteil der 
Steuerforderungen fristgerecht oder sogar vor Zahlungstermin bezahlt werden. Herzlichen 
Dank an alle SteuerzahlerInnen für die Einzahlungen. 

8.5  Gemeindekassieramt 

Mit dem Voranschlag 2009 wurde ein kleiner Aufwandüberschuss von CHF 90‘700.00 präsen-
tiert. Die Rechnung 2009 schliesst nun mit einem Ertragsüberschuss von CHF 591‘799.44. 
Dank erfreulichen Steuererträgen, verschiedenen Minderausgaben und einer disziplinierten 
Ausgabenpolitik konnte das gute Rechnungsergebnis erreicht werden. Mit einem geringen 
Abschreibungsbedarf, hohem Eigenkapital und ansehnlichen Eigenmittel befindet sich unsere 
Gemeinde in einem fitten, finanziellen Zustand. 
 
     2009 2008 2007 2006 2005  
Nettoschuld pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe - - - 268.10 1108.00  
 
Nettoguthaben pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe 1463.55 1544.80 545.70 - -  
 
Steuerkraft pro Einwohner 
zu 100 Steuerprozenten 2010.20 2101.55 2120.74 2088.08 2047.78  
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Traktandum 4 – Objektkredit von CHF 330‘000.00 für den Kauf der 
   Liegenschaft Scheune Alterszentrum in Bussnang 

      auf der Teilparzelle 111 in Bussnang 

Ausgangslage 

Da das Alterszentrum Bussnang beabsichtigt, die Scheune des ehemaligen Landwirtschafts-
betriebes zu verkaufen, hat sich der Gemeinderat intensiv mit dieser neuen Ausgangslage 
resp. der einmaligen Kaufgelegenheit befasst und ist zu folgendem Entschluss gekommen: 
 
− das laufende Projekt „Garagenerweiterung“ wurde gestoppt 
− dem Alterszentrum Bussnang wurde ein Kaufangebot, vorbehältlich der Genehmigung 

durch die Gemeindeversammlung, unterbreitet 
− eine Bedarfsabklärung, ein Nutzungskonzept und eine Kostenschätzung wurden erstellt 
− die Umzonung in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen wurde in die Wege geleitet 
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Bedarfsabklärung 

Da das Projekt Garagenerweiterung gestoppt wurde, steht das Unterbringen der Maschinen 
und Geräte für den Werkhof im Vordergrund. Im Weiteren ist in diversen alten Feuerwehrde-
pots Material eingelagert, welches, sofern noch benötigt, zentral und übersichtlich gelagert 
werden könnte. Die dadurch frei werdenden alten Feuerwehrdepots können vermietet oder 
verkauft werden. Die gemeindeeigenen, zum Teil privat eingelagerten Winterdienstgeräte, 
könnten ebenso im neuen Werkhof platziert werden. 
 
Situation Feuerwehrdepot Stadler 
Als im Jahr 2001 das Feuerwehrdepot in den Räumlichkeiten der Firma Stadler erstellt wurde, 
befand sich dieses am Rande des Firmengeländes. In den vergangenen Jahren hat sich je-
doch einiges geändert, die Betriebsgebäude wurden erweitert und in unmittelbarer Nähe 
wurde das Bürohaus erstellt. Mit dem grösser werden der Firma und den Qualitätssicherun-
gen ändert sich gemäss Aussage der Firma Stadler auch das Sicherheitskonzept, so dass es 
in naher Zukunft eine Abschrankung zum Parkplatz oder eine Einzäunung geben könnte. In 
diesem Fall wäre der Standort des Feuerwehrdepots in Frage gestellt. Die Geschäftsleitung 
der Firma Stadler hat das Interesse an den Räumlichkeiten des Feuerwehrdepots der Ge-
meinde aus den erwähnten Gründen mitgeteilt. 
 
Winterdienst 
In einem Winter wie 2009/2010 benötigen wir ca. 100 Tonnen Streusalz. Gegenwärtig wird 
das Steusalz in sogenannten Bigbags, Säcken mit einem Inhalt von ca. 1000 kg, angeliefert 
und dann mit einem Stapler oder Frontlader an einem Traktor in den Salzstreuer geleert. Die-
se zeitraubende und nicht ungefährliche Arbeit könnte mit einem Salzsilo verbessert werden. 
Auf dem Areal bei der Scheune könnte zukünftig ein solcher Salzsilo ideal und kaum sichtbar 
aufgestellt werden. 

Nutzungs- und Raumkonzept 

Wichtigstes Ziel für den Gemeinderat ist die Sicherstellung der ideal gelegen Teilparzelle Nr. 
111 an der Viaduktstrasse in Bussnang. Dieser Standort eignet sich optimal für die Bedürfnis-
se eines Werkhofes und Feuerwehrdepots. Die Vorteile gegenüber der Garagenerweiterung 
sind vor allem die bessere Zugänglichkeit und das grössere Platzangebot, sowie die ideale 
Verkehrsanbindung innerhalb der Gemeinde. 
 
Als erstes wurde geprüft, ob die bestehende Scheune als Werkhof und Feuerwehrdepot um- 
genutzt werden könnte? Die Scheune hat eine Grundfläche 32.8 x 15.8 m = 518.24 m2. Diese 
sehr grosse Fläche mit 3 Stockwerken gilt es mit einem sinnvollen Nutzungs- und Raumkon-
zept einzuteilen. Die erste Variantenstudie hat gezeigt, dass die Umnutzung in der bestehen-
den Scheune möglich wäre, jedoch wirft das grosse Volumen auch Fragen auf. Dazu kommen 
die hohen Kosten für die baulichen Massnahmen. Aus diesen Gründen wird der Gemeinderat 
nach dem allfälligen Kauf eine Variantenstudie für einen Ersatzbau in Auftrag geben. 
Es ist beabsichtigt, auch die Glas- und Batterie-Container, welche aktuell beim Werkhöfli ste-
hen, beim neuen Werkhof zu platzieren. 
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Nötige Umzonung 

Jede Nutzung der Scheune, abgesehen von einer landwirtschaftlichen Nutzung, benötigt eine 
Umzonung. Beim Amt für Raumplanung wurde abgeklärt, ob eine Umzonung eines Teils der 
Parzelle Nr. 111 in eine Bauzone denkbar wäre. Begründet wurde die Umzonung mit der 
Möglichkeit eines Erwerbs der bestehenden Scheune auf Parzelle Nr. 111 durch die PG 
Bussnang, welche die Scheune als Werkhof, Feuerwehrdepot, Lagerhalle umnutzen und teil-
weise umbauen möchte. 
 
Das Amt für Raumplanung hat mitgeteilt, dass für eine Umzonung in eine Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen eine Bewilligung in Aussicht gestellt werden kann. Im Weiteren soll die 
Parzelle Nr. 114 sowie die Strassenparzelle Nr. 113 in die Zonenplanänderung miteinbezogen 
werden. Aufgrund des öffentlichen Interesses und der Tatsache, dass die Parzellen bereits 
weitgehend überbaut sind, kann auf einen Flächenausgleich verzichtet werden. 
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Möglichkeit zum Erwerb 

Das Amt für Landwirtschaft wurde angefragt und um schriftliche Antwort gebeten, ob die Po-
litische Gemeinde Bussnang die Scheune Nr. 151.79 auf der Parzelle Nr. 111, Grundbuch 
Bussnang, vom Alterszentrum Bussnang (AZB) erwerben könne. 
 
Das Grundeigentum des AZB stellt kein landwirtschaftliches Gewerbe im Sinne des Bundes-
gesetzes über das bäuerliche Bodenrecht (BGBB; SR 211.412.11) dar (BGBB-Entscheid Nr. 
15 vom 28. Januar 2008). Dies bedeutet, dass das AZB landwirtschaftliche Grundstücke oder 
Teile davon verkaufen darf. 
 
Die Parzelle Nr. 111 befindet sich vollständig in der Landwirtschaftszone und misst zirka 
77.10 Aren. Sie stellt deshalb ein landwirtschaftliches Grundstück im Sinne des BGBB dar. 
 
Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen wegen des Zerstückelungsverbotes nicht in Teilstü-
cke von weniger als 25 Aren aufgeteilt werden, es sei denn, Nichtlandwirtschaftliches werde 
von Landwirtschaftlichem getrennt. Die nichtlandwirtschaftlich genutzte Scheune Nr. 151.79 
kann demzufolge vom Kulturland abgetrennt werden. Wenn nur die Scheune ohne die sich 
nördlich davon befindenden Gebäude abgetrennt wird, entsteht ein Grundstück mit zirka 20 
Aren Fläche. Mit dieser Grösse (< 25 Aren) ist die Parzelle den Bestimmungen des BGBB 
nicht mehr unterstellt und frei verkäuflich bzw. käuflich. 

Projektierung / Variantenwahl 

Zur Entscheidungsfindung ist es wichtig, dass nach einem positiven Entscheid zum Kauf der 
Scheune, eine Vorstudie mit Variantenwahl und Kostenschätzung erarbeitet wird. 
 
Diese Varianten werden an einer nächsten Gemeindeversammlung vorgelegt, so dass be-
stimmt werden kann, welche Lösung als Projekt weiter zu verfolgen ist. 

Finanzielle Auswirkungen 

Liegenschaft mit ca. 2300 m2 Grundfläche Teilparz. 111 CHF  330'000.00 
 
Eine grobe Kostenschätzung für den Umbau der bestehenden Scheune wird an der Ver-
sammlung bekannt gegeben. 
 
Für das Feuerwehrdepot in der Firma Stadler wurden 2001 CHF 220'000.00 an die Firma 
Stadler Bussnang AG bezahlt. Die Ausbauten und Einrichtungen kosteten CHF 43'000.00. 
Total wurden CHF 263'000.00 aufgewendet. Das Angebot der Firma Stadler Bussnang AG für 
den Rückkauf des Benützungsrechtes sollte bis zur Versammlung bekannt sein. 
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Stellungnahme des Gemeinderates und der Verwaltung 

Der Gemeinderat und die Verwaltung sind überzeugt, dass die Vorteile des zentral gelegenen 
Werkhofes und Feuerwehrdepots die höheren Kosten gegenüber dem geplanten Garagenbau 
rechtfertigen und es sich langfristig um ein sehr gutes Projekt handelt. Für die Feuerwehr ist 
dieser Standort ideal, liegt er doch auf der Achse nach Oberbussnang und Mettlen, mit guter 
Anbindung ebenso nach Rothenhausen und nach Friltschen in den südlichen Teil der Ge-
meinde. Auf die Westseite nach Oppikon und Schmidshof verbessern sich die Einsatzzeiten 
geringfügig. Wesentlich ist auch, dass mit der vorgesehen Einzonung in die Zone für öffentli-
che Bauten und Anlagen keine landwirtschaftliche Nutzfläche verloren geht. 
 
Wenn man von einer guten Lösung zu einer noch besseren wechseln kann, sollte man die 
Chance nutzen! 

Anträge des Gemeinderates 

a)  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kauf für die Liegenschaft 
Scheune beim Alterszentrum, Teilparzelle Nr. 111, Bussnang inkl. Remise neben der Scheune 
mit insgesamt ca. 2300 m2 Grundfläche, zum Preis von CHF 330'000.00 zuzustimmen. 
 
b)  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Umzonung für die Teilparzelle 
Nr. 111 und Parzelle Nr. 114 Bussnang in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
zuzustimmen. 
 
c)  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Stornierung des Projektierungs-
kredites "Garagenweiterung beim Gemeindehaus" von CHF 407'000, abzüglich der aufgelau-
fenen Kosten von ca. CHF 17‘000.00 zuzustimmen. 
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Traktandum 5 – Objektkredit von CHF 240‘000.00 für den Bau einer 
 Zivilschutzanlage in der neuen Turnhalle  

    (Mehrzweckhalle) in Bussnang 

 
Im Rahmen des Vorprojektes Merzweckhalle Bussnang wurde die Möglichkeit der Integration 
einer Zivilschutzanlage angedacht. Die Firma Stadler möchte gerne den Zivilschutzraum in-
nerhalb ihrer Firma selber bzw. ohne Einschränkungen nutzen. Gemäss dem Amt für Zivil-
schutz ist dies nur möglich, wenn die Firma Stadler Bussnang AG die Kosten für 100 Schutz-
plätze in einem Ersatzraum übernimmt. 
 
Anfänglich wurde ein Schutzraum für 250 Plätze ins Auge gefasst. Nun zeigt sich, dass ab 
einer Anzahl von 201 Plätzen die Infrastruktur wesentlich aufwendiger ist und dies unverhält-
nismässige Mehrkosten für die zusätzlichen 50 Plätze hervorruft. Die Kostenschätzung des 
Architekturbüros Büchel, Weinfelden, wurde mit dem Amt für Zivilschutz des Kantons Thur-
gau erarbeitet. Die Ausführung des Schutzraumes und dessen Nebenräumen ist Bestandteil 
des Mehrzweckhallenneubaus. Somit obliegt die Planung, Auftragsvergabe und Bauleitung 
der Schulgemeinde Bussnang-Rothenhausen. Gemäss Angabe von Herr Ribi, Amt für Zivil-
schutz des Kantons Thurgau, sind die Einrichtungen, Schlafstellen und WC-Anlagen in der 
Kostenschätzung enthalten. 
 
Finanzierung 
Die total anfallenden, geschätzten CHF 240‘000.00 sind als Mehrkosten für einen Zivilschutz-
raumeinbau zu verstehen und werden wie folgt aufgeteilt: 
 
Stadler Bussnang AG, Kostenübernahme für 100 Schutzplätze CHF 120‘000.00 
Gemeinde Bussnang, ab Schutzraumkonto 2281.09  CHF 120‘000.00 
 
Zu erwähnen ist, dass die geäuffneten Ersatzabgaben auf dem Schutzraumkonto 2281.09 
zweckgebunden sind und nur mit Zustimmung des Amtes für Zivilschutz verwendet werden 
dürfen. 
 
Kontostand Schutzraumkonto 2281.09 am 31.12.2009 CHF  371‘203.30 
Abgang für Schutzraum MFH BEAROL AG, Bussnang (50 Plätze) CHF  -22‘400.00 
Abgang für Schutzraum Mehrzweckhalle Bussnang (200 Plätze) CHF  -120‘000.00 
 
Die schriftliche Zusicherung der Firma Stadler Bussnang AG liegt vor. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, vorbehältlich der Zustimmung zum 
Baukredit „Neubau Mehrzweckhalle“ der Schulgemeindeversammlung Bussnang-
Rothenhausen, dem Objektkredit von brutto CHF 240'000.00 in Zusammenhang mit dem 
Neubau Mehrzweckhalle Bussnang eine Zivilschutzanlage für 200 Personen zuzustimmen. 
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Traktandum 6 – Objektkredit von CHF 200‘000.00; Beitrag für die  
 Mehrzwecknutzung der neuen Turnhalle in 

    Bussnang 

 
Die geplante Turnhalle ermöglicht innerhalb der Politischen Gemeinde nebst der schulischen 
Nutzung auch eine Mehrzwecknutzung und fördert so das Miteinander und hat bestimmt 
auch positive Auswirkung auf das Vereinsleben. Um diese wichtige, gesellschaftliche Kompo-
nente zu realisieren, ist auch ein zustimmendes Zeichen der Politischen Gemeinde wichtig. 
Orte, wo das Vereinsleben gepflegt werden kann, sind auch Begegnungsstätte, welche das 
Zusammenleben positiv beeinflussen. 
 
Die Kosten für die Turnhalle inkl. Mehrzwecknutzung belaufen sich gemäss Schätzung, ohne 
Mehrkosten für den Zivilschutzraum, auf rund CHF 3‘500‘000.00. Darin enthalten sind: 
 
Bühneneinrichtungen CHF 330’000.00 
Bühnenanbau  CHF 250'000.00 
Office   CHF 90’000.00 
Officeanbau  CHF 150’000.00 
Stuhlung   CHF 54’000.00 
 

Totalkosten für nicht rein schulisch genutzte Elemente CHF 874'000.00 
 
 
Der Gemeinderat erachtet einen Kostenbeitrag an die nicht rein schulisch genutzten Elemente 
der neuen Turnhalle von Fr. 200‘000.00 oder 23 % angemessen und vertretbar. Die Verwen-
dung ist zwingend für nicht rein schulisch genutzte Elemente. Somit ist den Vereinen und 
Gruppierungen die Infrastruktur zu kostengünstigen Konditionen zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Auftragsvergabe ist Bestandteil des Mehrzweckhallenneubaus. Somit obliegt die Planung, 
Auftragsvergabe und Bauleitung der Schulgemeinde Bussnang Rothenhausen. Über die De-
tails der Mehrzwecknutzung ist der Gemeinderat zu orientieren. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, vorbehältlich der Zustimmung zum 
Baukredit „Neubau Mehrzweckhalle“ der Schulgemeindeversammlung Bussnang-
Rothenhausen, einem pauschalen Kostenbeitrag für die nicht rein schulisch genutzten Ele-
mente in der neuen Turnhalle in der Höhe von CHF 200‘000.00 zuzustimmen. 
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Traktandum 7 – Rechnung 2009 

Die Jahresrechnung 2009 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 591‘799.44. Bud-
getiert war ein Verlust von CHF 90‘700.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch einen 
Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 421‘000.00), Minderausgaben von CHF 69‘000.00 
bei der Krankenversicherung, Minderausgaben bei der Sozialhilfe CHF 152‘000.00 und Min-
derausgaben von CHF 43‘000.00 bei den Altlasten. 
 
 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2009 
Budget 
2009 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
029.301 Besoldungen Bauverwal-

tung 
144‘790.90 139‘800.00 Der vermehrte Einsatz unseres 

Werkhofangestellten führte zu die-
ser kleinen Abweichung.  

140.301 Besoldung Feuerwehr 41‘005.40 35‘000.00 Ein umfangreicher Ernstfalleinsatz 
im Dezember ist für die Mehrkosten 
verantwortlich. 

140.311 Anschaffung Ausrüstung, 
Geräte, Fahrzeuge 

15‘357.50 32‘000.00 Hinsichtlich einer grösseren An-
schaffung in naher Zukunft, wurden 
die Zukäufe in diesem Jahr mög-
lichst tief gehalten. 

140.380 Ersatzabgabenüberschuss 
in Spezialfinanzierung 

30‘000.00 0 Wie bereits im Vorjahr soll ein Teil 
des Ertragsüberschusses in eine 
Spezialfinanzierung gelegt werden. 

300.365 Beiträge an Vereine, kultu-
relle Institutionen 

11‘649.00 32‘700.00 Zum Zeitpunkt der Budgetierung 
war noch nicht klar, ob der einmali-
ge Beitrag von CHF 20‘000.00 an 
die Eishalle im 2008 oder im 2009 
bezahlt wird. Die Auszahlung erfolg-
te noch im Jahr 2008. 

440.65.02 Spitexverein Thur-
Seerücken 

61‘045.15 87‘000.00 Entgegen der Budgetvorgabe des 
Spitexvereins hat sich die Ertragsla-
ge wesentlich verbessert, sodass 
die Defizitanteile für die Vertrags-
gemeinden generell tiefer ausgefal-
len sind. 

520.365 IPV Prämienverbilligungs-
beiträge an Kanton 

124‘606.25 180‘000.00 Die kantonalen Vorgaben waren zu 
hoch angesetzt. 

581 Oeffentliche Sozialhilfe 180‘405.75 337‘700.00 Nettoaufwand 
2004 CHF 572‘374.35 
2005 CHF 361‘820.85 
2006 CHF 366‘514.89 
2007 CHF 316‘455.25 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
Die Ausgabenseite liegt im Rahmen 
des Vorjahres. Erfreulicherweise 
konnten auch dieses Jahr nicht vor-
aussehbare Erträge eingebucht 
werden. 
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589.365 Ehe-, Familien- und Le-
bensberatungsstelle, Kin-
derbetreuung 

38‘374.50 21‘000.00 Wie im Vorjahr ausführlich darge-
legt, handelt es bei dieser Position 
um Kinderbetreuungskosten. Diese 
Kosten werden zukünftig noch zu-
nehmen. Andernseits kann aber 
auch direkte Sozialhilfe gespart wer-
den, wenn eine alleinerziehende 
Person dank Kinderbetreuung ei-
nem Verdienst nachgehen kann. 

620.311 Anschaffung Geräte, 
Maschinen, Fahrzeuge 

28‘807.70 7‘000.00 Nicht budgetiert waren 2 Salzstreu-
er für je Fr.12‘600.--. Die Geräte 
werden in Mettlen und Frilt-
schen/Lanterswil eingesetzt. 

620.314.01 Strassenunterhalt 303‘756.25 290‘000.00 Im Zuge einer Neuerschliessung 
wurde der Fussweg „Wingert“, 
Mettlen saniert. Diese Auslagen von 
rund Fr. 10‘000.-- waren nicht vor-
gesehen. Zusätzlich hat dies Inge-
nieurhonore ausgelöst, welche im 
Konto 620.318 verbucht wurden. 

701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Gerä-
te, Wasserzähler 

60100.20 50‘000.00 Diverse Leitungsbrüche und ein un-
vorhergesehener Kostenbeitrag an 
den Ausbau der Regionalwasser-
versorgung Wil führten zur Kosten-
überschreitung. 

740.314 Unterhalt Gebäude und 
Anlagen 

124‘663.60 115‘000.00 Die Mehrkosten wurden durch die 
evang. Kirchgemeinde getragen. 
Der Ertrag ist im Konto 740.452.01 
ersichtlich. 

750.314 Unterhalt öffentliche Ge-
wässer 

56‘702.25 40‘000.00 Die Sanierung eines Bachdurchlas-
ses in Oppikon von rund Fr. 7000.—
war nicht vorgesehen. Nebstdem 
sind die Kosten für die Holzerei ent-
lang der Bäche höher ausgefallen 
als erwartet. Diesbezüglich kann 
vermerkt werden, dass durch die 
Anwendung des Bachunterhalts-
konzeptes im Jahr 2010 Kostenbei-
träge zu erwarten sind. 

780.314 Sanierung Altlasten 136‘973.95 180‘000.00 Diese Position beinhaltet Ausgaben 
für die Untersuchung der alten De-
ponie Rothenhausen und den 
Schrottplatz Lüthi. Letzteres wird 
unter Konto 780.500.01 genauer 
erklärt. Ein Bauvorhaben auf einem 
belasteten Standort der Gemeinde 
wurde bis heute nicht realisiert, was 
unsere Rechnung positiv beein-
flusst. 

820.313 Drahtgeflecht, Pfähle etc. 
für Wildschadenverhütung 

7‘932.20 1‘000.00 Aufgelaufene Kosten der Jahre 2008 
und 2009 für den Einsatz von Ein-
zelkörben gegen Rehverbiss. Zu-
dem erfolgten grössere Materiallie-
ferungen für Wildschutzzäune. 
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830.318 Standortmarketing 24‘974.48 12‘600.00 Die Stadler Bussnang AG gewann 
den Motivationspreis der TKB. Als 
Anerkennung für diese Superleis-
tung offerierte die Gemeinde der 
ganzen Belegschaft einen Znüni. 
Tobias Schenk, Bussnang und Re-
mo Aus der Au haben die Schweiz 
an der Berufs-WM in der Sparte 
Landschaftsgärtner in Kanada ver-
treten. Für die Beiden wurde ein 
würdiger Empfang organisiert. Diese 
Auslagen und der Einkauf unserer 
beliebten Papiertragtaschen waren 
im Budget nicht eingestellt. 

861 
 
865 

Elektrizitätswerk, Durchlei-
tung und Netznutzung 
Stromhandel 
 

  Budgetiert war eine ausgeglichene 
Rechnung. Dies wurde mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 5‘540.05 
auch erreicht. 
Mit der Strommarktliberalisierung ist 
auch die ganze Administration für 
die Stromversorgung in einem Um-
bruch. So musste z.B. der Strom-
handel und die Netznutzung strikte 
getrennt werden. Im weiteren sind 
Kosten und Erträge detaillierter zu 
verbuchen. Dies führt nun in einer 
Übergangsphase dazu, dass die 
Budget- und Rechnungspositionen 
teilweise nicht übereinstimmen 
und/oder verschoben sind. 

900 Gemeindesteuern 2‘533‘085.24 2‘112‘000.00 Der Steuermehrertrag von Fr. 
421’85.24 resultiert zum grossen 
Teil von den natürlichen Personen. 
Einerseits eine Zunahme im laufen-
den Jahr, aber auch die Nachsteu-
ern aus früheren Jahren sind erfreu-
lich. Dabei wollen wir aber nicht 
vergessen, dass uns auch die juris-
tischen Personen grosse Steuerer-
träge beschert haben. 

940 Zinsen 47‘502.19 102‘800.00 Nachdem die Bankzinssätze auf 
tiefstem Niveau verharren, sind 
auch unsere Erträge entsprechend 
eingebrochen. 

     
 Investitionsrechnung    
100.582 Amtliche Vermessung 93 27‘134.55 60‘000.00 Die AV 93 wird erst im Jahr 2010 

abgeschlossen. 
610.501.01 Kantonsstrasse K27 73‘258.20 0 Im November 2009 wurde uns vom 

kantonalen Tiefbau die Schlussab-
rechnung für die Umlegung der K27 
in Bussnang präsentiert. Dabei re-
sultierten Mehrkosten gegenüber 
dem Kostenvoranschlag von Fr. 
397‘927.30. Unser Anteil entspre-
chend Fr. 73‘258.20. Die Mehrkos-
ten werden begründet mit der Tie-
ferlegung des Störfallbeckens und 
die erschwerten Arbeitsbedingun-
gen infolge Schlechtwetter und ent-
sprechenden Bodenverhältnissen. 
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610.501.02 Bussnang, Hauptstrasse 22‘244.50 0 Schlussabrechnung für den Inner-
ortsteil der K27, Bussnang. An der 
Budgetgemeindeversammlung vom 
27.11.2007 wurde für diesen Stras-
senausbau ein Objektkredit von  
Fr. 80‘000.— bewilligt. Eine Teilzah-
lung von Fr. 60‘000.— erfolgte im 
Jahr 2008. 

610.561.01 Oberbussnang, Haupstr. 90‘000.00 140‘000.00 Die Schlussabrechnung erfolgt im 
Jahr 2010. 

620.501.12 Rothenhausen, Käserei-
strasse, Zufahrt zu 5a,b 

0 60‘000.00 Dieses Projekt konnte noch nicht 
realisiert werden. 

620.501.13 Strassen zum Wertbühl 73‘548.10 135'000.00 Es wurde nur die Zufahrt „West“ 
saniert. Mit der Sanierung Zufahrt 
„Ost“ wird im Zusammenhang mit 
einem möglichen Bauvorhaben zu-
gewartet. 

620.501.14 Erschliessung Wingert Süd 
in Mettlen 

353‘831.05 0 Die Erschliessung wurde wie folgt 
finanziert: 
257‘228.00 Erschliessungsbeiträge 
von Grundeigentümern. 
79‘000.05 z. L. Gemeinde (Kto. 
1141.06) für unterliegende Kanalisa-
tionsleitungen mit neuem Mehrkali-
ber. 
7‘800.00 z. L. Gemeinde (Kto. 
1141.08) für Landkauf für den Stras-
senausbau. 
9‘803.00 z. L. EW (Kto. 1141.20) für 
die Netzverstärkung. 

701.501.10 
701.501.11 

Ausbau Wasserversorgung 
Bussnang  bis Schmidshof 

  Der Ausbau ist weitgehend abge-
schlossen. Die Schlussabrechnun-
gen der Unternehmer sind aber 
noch ausstehend. Entsprechend 
können auch die Kostenanteile für 
die Gemeinde erst im Jahr 2010 
definitiv ermittelt werden. 

780.501.01 Schrottplatz Lüthi,  
Sanierung 

312‘130.70 200‘000.00 Die Sanierung des Schrottplatzes 
Lüthi in Rothenhausen verursacht 
weit mehr Kosten als ursprünglich 
angenommen. Abgeschlossen wird 
die Sanierung voraussichtlich im 
Frühjahr 2010. 
Voraussichtliche Finanzierung: 
100‘000.— z. L. Verursacher 
  40‘000.— Bundesbeitrag (ca.) 
  30‘000.— Kantonsbeitrag (ca.) 
  30‘000.— aus Vorfinanzierung im 
                  Jahr 2008 (Kto. 2282.11) 
112‘130.70 z. L. Gemeinde  
                   (Konto 780.314) 

861 Elektrizitätsversorgung 619‘339.93 635‘000.00 Siehe Kommentar in der laufenden 
Rechnung. 
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Teil Rechnung 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2009 der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Vorschlages den gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2009 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang über die Verwendung des Vorschlages sei 

zu genehmigen. 
 
9565 Bussnang, 14.04.2010 / 21.04.2010 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Hofer Fritz 
Meyenberger Ursula 
Pauli Kurt 
 

Bericht des Gemeinderates 

Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der Sitzung vom 26. April 2010 
in die Rechnung 2009 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
 
Bussnang, 26. April 2010  
 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Aerne Margrit 
Bischof Urs 
Hüppi Andreas 
Kesselring Beatrix 
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Traktandum 8 – Verwendung Vorschlag der Rechnung 2009 

Die Rechnung 2009 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von 
CHF 591‘799.44 ab. Ohne einen Beschluss der Gemeindeversammlung würde dieser Betrag 
gesamthaft dem Eigenkapital gutgeschrieben. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Ertragsüberschuss der laufen-
den Rechnung 2009 von CHF 591‘799.44 wie folgt zu verwenden: 
 
 
1. Einlage Vorfinanzierungen 
 
 090 Werkhof  CHF 400‘000.00 
 140 Rüstfahrzeug Feuerwehr CHF 90‘000.00 
 
 
2. ausserordentliche Abschreibungen 
 
 620 ausserordentliche Abschreibung auf Gemeindestrassen CHF 100‘000.00 
 
 
3. Einlage in Eigenkapital 
 
 2390.01 Einlage Eigenkapital CHF 1‘799.44 
 
Total Rechnungsvorschlag CHF 591‘799.44 
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